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Termine im Vogelsberg

Ein Spielenachmittag findet am 
Donnerstag, 12. November, von 
14.30 Uhr bis 17 Uhr im Senioren-
zentrum Schlitzerland in Schlitz statt. 
Der Eintritt ist frei.  

Ein Awo-Kegelnachmittag beginnt 
am Donnerstag, 12. November, um 
17 Uhr im Altenwohnheim in Schlitz. 

Ein Wasserballturnier für Hobby-

spieler wird erstmals in der „Welle“ 
in Lauterbach ausgetragen. Gespielt 
wird am Freitag, 13. November, von 
14 bis 18 Uhr. 

Die Band Touch of Grey steht am 
Samstag, 14. November, ab 20 Uhr 
im „Crown“ in Lauterbach auf der 
Bühne. 

Das Requiem von Wolfgang Amadeus 

Mozart bringt die Lauterbacher Kan-
torei am Sonntag, 15. November, ab 
18 Uhr in der Lauterbacher Stadtkir-
che zu Gehör. Karten gibt es im Vor-
verkauf in den Buchandlungen „Das 
Buch“ und „Lesezeichen“ in Lauter-
bach, 

Eine Themenreihe „Glauben und Le-

ben“ startet am Dienstag, 17. No-
vember, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus in Schlitz. Gottfried Bormuth 
spricht über „Gott! Knapp daneben 
ist auch vorbei?“. Veranstalter ist die 
evangelische Kirchengemeinde 
Schlitz. 

Der Kräuterstammtisch kommt am 
Mittwoch, 18. November, um 19 Uhr 
in der Hohhaus-Apotheke in Lauter-
bach zusammen. Dabei wird die Pla-
nung für 2016 besprochen.

Zunächst führte die Fahrt 
zur  Volkacher Mainschlei-
fe jedoch in die Schokola-
denmanufaktur „Art of 
Choclate“ in Schwarzach. 
Dort bekam die Gruppe 
aber schon einen Vorge-
schmack darauf, wie Wein 

und Schokolade miteinan-
der harmonieren.  

Mit Weindozentin Mart-
ha Gehring an Bord begann 
dann die eigentliche Main-
schleifenrundfahrt. Vorbei 
am Kloster Schwarzach 
führte die Fahrt bis auf die 
Vogelsburg. Von dort genos-
sen die Landfrauen die Aus-
sicht auf die Mainschleife 
und die vielen Weinberge, 
die teilweise eine Steigung 

von bis zu 70 Prozent auf-
weisen. 

Danach ging es zu den 
Weinbergen von Martha 
Gehring. Bei einer Wande-
rung durch die Weinberge 
erfuhren die Vogelsberge-
rinnen viel über den Wein, 
den Weinanbau und was es 
mit der Qualität und dem 
Preis auf sich hat. Natürlich 
wurden Wein und Secco 
auch probiert.  

LAUTERBACH (VB). In die Ge-
heimnisse des Weinanbaus in 
Franken sind die Wallenröder 
Landfrauen eingeweiht worden.

Wallenröder Landfrauen an der Volkacher Mainschleife

Die Welt des Weines

Die Wallenröder Landfrauen erkundeten die Welt des Weines.  Foto: privat

LAUTERBACH (VB). Zu einer 
Vollversammlung lädt die evan-
gelische Jugend im Dekanat 
Vogelsberg für Samstag, 21. 
November, um 16 Uhr ins 
evangelische Gemeindehaus, 
An der Kirche 3, in Lauterbach 
ein. Es wird unter anderem 
das Programm für das Jahr 
2016 vorgestellt. Junge Men-
schen im Alter von 14 bis 27 
Jahren können laut Pressemit-
teilung bei den Projekten und 
Aktionen der evangelischen 
Jugend mitwirken.

Neues Programm 
wird vorgestellt

Chefs, Meister, Gesellen 
und Auszubildende der be-
teiligten Unternehmen 
nahmen sich viel Zeit für 
die Jungen und Mädchen. 
„Ohne die engagierte Mit-
arbeit der beteiligten Fir-
men und ihrer geduldigen 
Mitarbeiter ist ein solches 
Angebot undenkbar“, be-
tonte Organisatorin Heike 
Hohmann. Die Rallye be-

gann bei Anlagenbau Günt-
her in Angersbach. Beein-
druckt waren die Jugendli-
chen von den imposanten  
Recyclingmaschinen, die 
dort hergestellt werden. 
Weiter ging es zum Nach-
barbetrieb Duo-Technik. 
Die Gruppe wurde von Bü-
ro zu Büro geführt, konnte 
allen Mitarbeitern Fragen 
stellen und erlebte den Ab-
lauf von der Planung bis zur 
Fertigstellung. In der 
Schreinerei Rodemer wurde 
deutlich, wie kreativ der Be-
ruf des Tischlers ist. Im E-
Center Herkules durften die 
Schüler, aufgeteilt auf zwei 
Tage, mit den Mitarbeitern 

und Auszubildenden „rich-
tig mitarbeiten“. Sie lernten 
den Alltag im Verkauf ken-
nen. Auszubildende erzähl-
ten von ihren Erfahrungen 
im Bewerbungsverfahren 
und gaben gute Tipps mit 
auf den Weg. Wann ist ein 
Stromkreislauf unterbro-
chen und wie bringt man 
LED-Lämpchen dazu, ab-
wechselnd zu blinken? Bei 
Votronic bauten die Schü-
ler eine Blinkschaltung, die 
sie mit nach Hause nehmen 
durften. Bei der Kids Fa-
shion Group wurde der Aus-
bildungsberuf Fachkraft für 
Lagerlogistik praxisnah vor-
gestellt. In der Polizeistati-

on Lauterbach gab es einen 
Überblick über die Struktu-
ren innerhalb der Polizeista-
tion und die beruflichen 
Möglichkeiten bei der Poli-
zei. Bei einem Rundgang er-
fuhren sie, wie Fingerabdrü-
cke genommen werden, der 
einseitige Spiegel funktio-
niert und die Zellen aus-
schauen. Beim DRK Lauter-
bach erlebten sie, wie es 
sich anfühlt, im Rollstuhl 
zu sitzen und sich auf an-
dere verlassen zu müssen. 
Zudem wurden Berufe im 
sozialen Bereich, das Frei-
willige Soziale Jahr  und der 
Ausbildungsberuf des Not-
fallsanitäters vorgestellt.

LAUTERBACH (VB). 15 Schüler, 
sechs Unternehmen und zwei In-
stitutionen aus Lauterbach und 
Angersbach haben drei Tage in 
den Herbstferien genutzt, um sich 
bei der 4. Lauterbacher Berufe-
Rallye kennenzulernen. 

15 Schüler unternahmen die  4. Lauterbacher Berufe-Rallye / Mittendrin im Geschehen

Fingerabdrücke im Arbeitsalltag
Viele Informationen gab es für die Teilnehmer der Berufe-Rallye.  Foto: privat

REGION (ge). Ein Hosenfelder 
ist einer der letzten „waschech-
ten“ Lauterbacher und trägt da-
her das Strolch-Shirt besonders 
gern – auch in den Ferien. 

Der sieben Jahre alte Max 
Förster aus Hosenfeld ist 
am 25. Mai 2008 im Lau-
terbacher Krankenhaus als 
Sohn von Eva Wiener und 
Jörg Förster geboren wor-

 

 

den. Ende desselben Jah-
res wurde die Geburten-
station samt Kreißsaal je-
doch geschlossen. Seit-
dem kommen alle Lauter-
bacher in Alsfeld oder Ful-
da zur Welt. Max Förster 
war in den Ferien in Hei-
ligenhafen im Osten 
Schleswig-Holsteins – na-
türlich nicht ohne 
Strolch-Shirt.  Foto: privat

Nicht ohne Strolch-Shirt

LAUTERBACH (VB). Einen Wo-
chenendkurs „Schreibwerkstatt 
für Jugendliche und Erwach-
sene“ bietet die Volkshoch-
schule des Vogelsbergkreises 
am Samstag. 21., und Sonntag, 
22. November, in Lauterbach
an. Kursleiter Henry Euler er-
klärt, wie eine Erzählung oder
ein Roman geschrieben wird.
Informationen und verbindliche
Anmeldung bis Freitag, 13. No-
vember, unter (06631) 792-
7700, Internet: www.vhs-vo-
gelsberg.de.

Schreibwerkstatt 
für Romane

Matthias Kohlhammer,  Lei-
ter des Amts für Bodenma-
nagement in Fulda, übergab 
ihnen die Ernennungsur-
kunden passend am histo-
rischen Grenzstein aus dem 
Jahr 1730 in der Gemarkung 
Weidenau. „Historische 
Grenzsteine stellen unwie-
derbringliche Werte im Hei-
matverständnis der Men-
schen dar und sind Kultur-
denkmäler, die geschützt 
werden müssen“, betonte 
Matthias Kohlhammer.  
Durch Veränderungen in 
der Landschaft und fort-
schreitende Technisierung, 
aber auch durch private 
Sammlerleidenschaft seien 
die historischen Grenzstei-
ne besonders gefährdet. Aus 
diesen Gründen gelte es, die 
steinernen Zeugen der Ver-

gangenheit zu schützen. 
Hierzu sei sowohl eine mög-
lichst vollständige Erfas-
sung als auch eine fachge-
rechte Dokumentation in 
den Denkmaltopographien 
des Landes Hessen erforder-

lich, führte der Fuldaer Be-
hördenleiter weiter aus. 

Bei der Erfassung der his-
torischen Grenzsteine wer-
de auf die ehrenamtliche 
Tätigkeit vieler heimat- und 
geschichtsbewusster Bürger 

gebaut, da diese Arbeit sei-
tens der Verwaltungen 
nicht im erforderlichen 
Umfang geleistet werden 
kann. Matthias Herbert und 
Wilfried Greulich hätten als 
„Obmänner für historische 
Grenzsteine“ ihren Anteil 
daran. Matthias Herbert 
hatte sich im Vorfeld der 
Weidenauer 1000-Jahr-Feier 
mit den einstigen Grenzen 
beschäftigt. Als er 2010 mit 
seinen Nachforschungen 
begann, brachte ihn eine 
Arbeitskollegin mit ihrem 
Vater Wilfried Greulich zu-
sammen, der Vermessungs-
ingenieur beim Amt in Ful-
da ist. Von den 198 Grenz-
steinen, die die Gemarkung 
Weidenau vom fuldischen 
Land, vom Riedeselgebiet 
oder dem Ysenburger Land 
abgrenzen, fanden die bei-
den damals 153. Und sie 
machten weiter.  Sieben bis 
acht Grenzsteine im Be-
reich Salz oder Radmühl 
müssen nun noch aufge-
nommen werden.  

FREIENSTEINAU (hg). Matthias 
Herbert aus Weidenau und Wil-
fried Greulich aus Freiensteinau 
sind hessenweit die 87. und 88. 
„Obmänner für historische Grenz-
steine“.

Matthias Herbert und Wilfried Greulich zu Obmännern ernannt

Bewahrer der Grenzsteine

Matthias Kohlhammer überreichte an Matthias Herbert und Wilfried 
Greulich die Ernennungsurkunden, wozu Bürgermeister Sascha Spiel-
berger gratulierte (von links).  Foto: Henning


